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ABSTRACT 
PC-basierte Regelsysteme bieten nicht nur hinsichtlich der Entwicklung, Erprobung und 
Optimierung von Reglern für komplexe elektromechanische Systeme, wie beispielsweise 
Kraftmesswandler und Waagen nach dem Prinzip der elektromagnetischen Kraftkompen-
sation (EMK), erhebliche Vorteile. Insbesondere die leichte Implementierung, Anpassung und 
Parametrisierung von Regelalgorithmen höherer Ordnung sowie die Möglichkeit einer 
umfassenden Diagnose und Protokollierung in Echtzeit erweisen sich hierbei als äußerst 
nützliche Werkzeuge. Vor diesem Hintergrund wurde von der IKWI-Forschergruppe 
innerhalb des vom BMBF geförderten Projektes „InnoProfile-Transfer“ eine modulare Mess- 
und Regelelektronik entwickelt (siehe Abbildung), die speziell an die gehobenen mess-
technischen Anforderungen von EMK-Systemen angepasst wurde. 
Abbildung: Komponenten der modularen Regelelektronik 
Im Rahmen des Workshop-Beitrages werden der Funktionsumfang und die Leistungsfähigkeit 
dieses neu entwickelten „PC-in-the-Loop“-Regelsystems sowie seiner Hard- und Software-
komponenten anhand experimentell ermittelter Messreihen diskutiert. Darüber hinaus werden 
alternative Nutzungsmöglichkeiten als Hardware-Simulator für EMK-Waagen, Träger-
frequenzverstärker für Kraftmesswandler mit Dehnmesstreifen und als Prototyping-Plattform 
für SoC-FPGA-Regelsysteme vorgestellt. Ferner wird das Potenzial hinsichtlich künftiger 
Weiterentwicklungen sowie Anwendungsfelder erörtert. 
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